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Die neue rechtschreibung der tataren. 
Die arabischen buchstaben reichen bekanntlich nicht ans zur 

wiedergäbe des lautbestandes der verschiedenen von den musli-
men geredeten sprachen. Schon die perser haben eine reihe neuer 
konsonantenzeichen erfinden müssen, und diese sind dann in die 
anderen Orthographien des islamitischen Ostens übergegangen. 
Aber die mangelhafte vokalbezeichnung macht, dass man, um 
das persische richtig lesen zu können, es schon vollständig be-
herrschen muss — genau wie das arabische. Die urdu-sprechen-
den inder haben ihre rechtschreibung in dieser hinsieht — unter 
europäischem einfJuss - noch ein wenig verbessert, indem sie 
durch verschiedene, bei den arabern und persern nur kalligra-
phische formen der buchstaben, durch hinzufügung oder weg-
lassung der arabischen vokalzeichen usw. ihre vokale etwas ge-
nauer zum ausdruck zu bringen suchen. — Ganz besonders un-
vollständig ist die schriftliche darstellung der vokalreichen tür-
kischen sprachen gewesen: man hat eigentlich mit blossen andeu-
tungen zurechtkommen müssen. So hat man z. b. ^o b — ^ ^ 
angewendet um hinter- und vordervokalische Wörter zu unter-
scheiden und so dieselben laute s t mit je zwei verschiedenen 
buchstaben geschrieben. Die türkischen vokale werden mit den 
direktionsbuchstaben ! . 5 ^ angedeutet, ohne dass man doch 
z. b. 0 von u , ö von ü unterscheiden könnte. Auch werden diese 
direktionsbuchstaben durchaus willkürlich gesetzt oder weggelas-
sen; in älterer zeit und noch in dschagatai sind sie ziemlich 
selten. Etwas weniger sparsam mit den direktionsbuchstaben 
sind die osmanen gewesen, etwa wie die juden ihre geschriebene 
hebräische spräche später reichlich mit vokalbuchstaben ausge-
stattet haben. Am konsequentesten haben in der letzten zeit die 
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Wolga-tataren ihre vokale überall im worte mit den obengenann-
ten vier vokalbuchstaben bezeichnet. Auf dieser grundlage hat 
zuletzt der tatarische gelehrte, Journalist und lehrbücherverfasser 
Abdullah Battal, gegenwärtig in Finnland wohnend, ein ganz 
neues rechtschreibungssystem für das Wolga-tatarische aufgestellt, 
welches, praktisch betrachtet, an folgerichtigkeit und phoneti-
scher genauigkeit nichts zu wünschen übrig lässt. 

A. Battal gebraucht auch (aber ganz unabhängig von der 
buclistabendifferenzierung der inder) verschiedene formen der-
selben arabischen buchstaben, um verschiedene tatarische laute 
auszudrücken. Dagegen finden die arabischen vokalzeichen keine 
anwendung in seinem system. Übrigens vereinfacht er ein wenig 
den duktus der arabischen Schrift. Die schwerste aufgabe war 
die bezeichnung der tatarischen vokale, und diese hat A. Battal 
durch anwendung neuer diakritischer zeichen x ° über den 
vokalbuchstaben ^ ^ gelöst. (Zur tatarischen vokallehre vgl -

H. Paasonen, Die türkischen lehnwörter im mordwinischen, seite 
12 ff. ; Tatarische lieder). 

Es werden 10 tatarische vokale unterschieden und mit fol-
genden zeichen geschrieben: 

1) | a, z. b. Lob! asa sala. 

2) & ä: täräzä, kä$ä, äni. 

3) ^ (immer diese form, nie j , nur eventuell mit dem vor-

hergehenden buchstaben verbunden) i (vgl. Paasonen, Tatarische 

lieder, Vorwort, seite VI , V I I I — I X ) : ^ Ü qa§i, je,! ^ b 

bala as asi. 

4) ^ (vgl. 3) i: üäk, ¿z^kiräk. 

5) ^ der hintere reduzierte vokal ^¿U' qatä. In geschlos-

senen silben kann dieser reduzierte vokal unbezeichnet bleiben: 

y qte, J j j^i q^zdl. 

6) [c vorderer reduzierter vokal a: dt, lS^^ bdläk. 

Auch dieser vokal kann in geschlossener silbe unbezeichnet blei-
ben: J o t9l. 
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XXXIX,2 Die neue rechtschreibung der tataren. 5 

Von den übrigen tatarischen konsonanten nimmt Battal 18 
an und gibt jedem seinen besonderen buchstaben. Es werden 
also z. b. die beiden Haute nicht unterschieden, auf der anderen 
Seite in den tatarischen Wörtern immer ^ und ^ geschrieben, 
nie ^o und je . Mit (!) wird im folgenden auf die vereinfachte 
gestalt der buchstaben aufmerksam gemacht. 
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XXXIX,2 Die neue rechtschreibung der tataren. 7 

Zur illustrierung des ganzen folgt liier nocli ein kleiner zu-
sammenhängender text. Er ist aus dem manuskript eines neuen 
tatarischen lesebuchs füi kleine kinder entnommen. 
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So sieht also die erste phonetisch angepasste arabische recht-
schreibung aus. Man kann herrn Battal zu seiner schönen leis-
tung nur beglückwünschen. Seine orthographie muss den Unter-
richt der muttersprache in den tatarischen schulen ungemein 
erleichtern und somit die Volksbildung stark befördern. Von 
diesem Standpunkt aus ist bloss zu hoffen, dass diese neue Bat-
talsche rechtschreibung bei den tataren möglichst bald in allge-
meine anwendung kommen würde. Etwas anders freilich werden 
diejenigen die sache ansehen, denen jede abweichung von den 
heiligen buchstabenverbindungen des Korans ein greuel ist. 
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